
die erste dentalfresh war noch nicht ganz verteilt,da
mussten wir uns schon Gedanken um das zweite
Heft machen.
Bei den vielen Ereignissen der letzten Wochen, wie
z.B. der weltgrößten Dentalmesse IDS in Köln und
der Bundesfachschaftstagung in Freiburg,war es je-
doch kein Problem, das „Zweitgeborene“ mit Leben
zu füllen.
Zudem gab es ja noch solch denkwürdige Begeben-
heiten wie das Treffen mit dem Koordinierungs-
ausschuss zum Thema „Neue Approbationsord-
nung“, welches am 13. April auf dem IDS-Stand der
Bundeszahnärztekammer, zusammen mit VHZMK
und Freiem Verband stattfand – die dentalfresh war
selbstverständlich für euch dabei. Es wird schließ-
lich die studentische Ausbildung des nächsten hal-
ben Jahrhunderts diskutiert – durchaus auch inte-
ressant für den Studenten, der das Studium fast
hinter sich hat – denn wie soll man nachfolgenden
Generationen von Zahnis erklären, dass man die
Möglichkeit hatte,etwas zu verändern und es nicht
getan hat. Auf jeden Fall ist die Diskussion eine
Erfahrung – stellvertretend für vieles im Leben.
Selten war ich so hin und her gerissen, für welche
Sache ich sein soll, da bei diesem Thema sehr oft
deutlich wird, dass es immer mindestens zwei
Sichtweisen gibt und man selbst im Lauf einer
Diskussion das ein oder andere Mal umdenken
muss.
Es gibt weiterhin zu vermelden, dass am Wochen-
ende vom 16. bis zum 18. Dezember 2005 der
Deutsche Zahnmedizin Studententag zusammen

mit der Bundesfachschaftstagung des Winter-
semesters 05/06 in Münster stattfinden wird – bei
sommerlichen Hitzewallungen könnt ihr euch 
also schon jetzt auf den Münsteraner Weihnachts-
markt und das umfangreiche Programm der Ta-
gung freuen.
Ich wünsche euch einen erfolgreichen Abschluss
des Semesters und viel Spaß mit der dentalfresh #2.

Viele Grüße
euer 

Art Timmermeister
Schriftführer des BdZM e.V. und Referent für Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit
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EDITORIAL

Liebe Mitstudenten und Assistenten, liebe Leser,


